
Volumen

Q2 2011 Q2 2010 Veränderung in % erste sechs Monate Veränderung in %
Fortgeführte Aktivitäten Ist Vglb. 3 2011 2010 Ist Vglb. 3

 Auftragseingang 20.651 16.166 28 % 27 % 41.488 33.287 25 % 21 %

 Umsatz 17.717 16.523 7 % 6 % 35.320 32.150 10 % 6 %

Kapitaleffizienz

Q2 2011 Q2 2010 erste sechs Monate erste sechs Monate
2011 2010

Fortgeführte Aktivitäten

 Kapitalrendite (ROCE) (angepasst) 42,7 % 17,4 % 33,3 % 17,9 %

Fortgeführte und nicht fortg. Aktivitäten 5

 Kapitalrendite (ROCE) (angepasst) 36,9 % 18,3 % 29,9 % 18,8 %

Cash Performance

Q2 2011 Q2 2010 erste sechs Monate erste sechs Monate
2011 2010

Fortgeführte Aktivitäten

 Free Cash Flow 354 1.311 1.413 2.024

 Cash Conversion Rate 0,11 0,92 0,28 0,70

Fortgeführte und nicht fortg. Aktivitäten 5

 Free Cash Flow – 62 1.232 866 1.929

 Cash Conversion Rate – 0,02 0,82 0,19 0,64

Liquidität und Kapitalstruktur

31. März 2011 30. September 2010

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 14.973 14.108

Summe Eigenkapital (Aktionäre der Siemens AG) 30.915 28.346

Nettoverschuldung 3.810 5.560

Angepasste industrielle Nettoverschuldung – 1.398 2.189

Mitarbeiter – in Tausend 9

31. März 2011 30. September 2010
Fortgeführte

Aktivitäten Gesamt 6

Fortgeführte
Aktivitäten Gesamt 6

Mitarbeiter 347 416 336 405

 Deutschland 113 130 110 128

 Außerhalb Deutschlands 235 286 225 277

Ergebnis

Q2 2011 Q2 2010 Veränderung in % erste sechs Monate Veränderung in %
Summe Sektoren 2011 2010

 Angepasstes EBITDA 2.608 2.271 15 % 5.156 4.652 11 %

 Ergebnis Summe Sektoren 8 3.695 1.849 100 % 5.783 3.815 52 %

 in % vom Umsatz (Summe Sektoren) 21,0 % 11,3 % 16,5 % 12,0 %

Fortgeführte Aktivitäten

 Angepasstes EBITDA 2.665 2.616 2 % 5.699 5.089 12 %

 Gewinn aus fortgeführten Aktivitäten 3.174 1.427 122 % 5.020 2.876 75 %

 Ergebnis je Aktie (in EUR) 4 3,58 1,62 121 % 5,66 3,24 75 %

Fortgeführte und nicht fortg. Aktivitäten 5

 Gewinn (nach Steuern) 2.836 1.498 89 % 4.589 3.029 52 %

 Ergebnis je Aktie (in EUR) 4 3,20 1,70 88 % 5,17 3,41 52 %

 Eckdaten Q2 und erste sechs Monate des Geschäftsjahrs 2011 1, 2

(nicht testiert, in Mio. EUR, wenn nicht anders angegeben)

1  Auftragseingang und Auftragsbestand, um Währungsumrechnungs- und Port - 
folioeffekte bereinigte Angaben zu Umsatz und Auftragseingang, Book-to-Bill-
Verhältnis, Ergebnis Summe Sektoren, ROE (nach Steuern), ROCE (angepasst), 
Free Cash Flow, Cash Conversion Rate, angepasstes EBITDA, angepasstes EBIT, 
angepasste EBITDA-Margen, Effekte aus der Kaufpreisallokation (PPA-Effekte), 
Nettoverschuldung sowie angepasste industrielle Nettoverschuldung sind oder 
können sogenannte Non-GAAP-Kennzahlen sein. Eine Definition dieser zusätz-
lichen Finanzkennzahlen, eine Diskussion der am ehesten vergleichbaren 
IFRS-Kennzahlen, Informationen zum Nutzen und zu den Grenzen in der Ver-
wendung solcher ergänzenden Finanzkennzahlen sowie eine Überleitung zu 
vergleichbaren IFRS-Kennzahlen finden Sie auf unserer Investor-Relations-
Website unter www.siemens.com/nonGAAP.

2  1. Januar 2011 – 31. März 2011 sowie 1. Oktober 2010 – 31. März 2011.
3  Bereinigt um Währungsumrechnungs- und Portfolioeffekte.
4  Ergebnis je Aktie – entfällt auf Aktionäre der Siemens AG. Der gewichtete 

Durchschnitt ausstehender Aktien (in Tausend) betrug für die Geschäftsjahre 
2011 und 2010 im zweiten Quartal 873.161 beziehungsweise 867.968 und in 
den ersten sechs Monaten 872.177 beziehungsweise 867.403 Aktien.

5  Nicht fortgeführte Aktivitäten enthalten vornehmlich OSRAM, Siemens IT  
Solutions and Services und die ehemaligen Com-Aktivitäten. Letztgenannte 
umfassen das Geschäft mit Telekommunikationsinfrastruktur (Carrier-Geschäft), 
das Geschäft mit Lösungen für die Unternehmenskommunikation (Enterprise-
Networks-Geschäft) sowie das Mobilfunkgeschäft.

6  Fortgeführte und nicht fortgeführte Aktivitäten.
7  Berechnet durch Teilen der angepassten industriellen Nettoverschuldung zum 

31. März 2011 und 2010 durch annualisiertes angepasstes EBITDA.
8  Seit Beginn des Geschäftsjahrs 2011 werden zentrale Infrastrukturkosten,   

die bislang in den Zentralen Posten berichtet wurden, überwiegend auf die 
Sektoren umgelegt. Der umzulegende Gesamtbetrag wird zu Beginn eines 
Geschäftsjahrs bestimmt und gleichmäßig über alle vier Quartale verteilt 
 belastet. Die Vorjahresdaten werden auf vergleichbarer Basis dargestellt.

9  Aus Vereinfachungsgründen wird der Begriff »Mitarbeiter« verwendet; er 
steht stellvertretend für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Angepasste industrielle Nettoverschuldung /  
angepasstes EBITDA – fortgeführte Aktivitäten 7

Q2 2011 – 0,13

Q2 2010 0,49

 Zielkorridor: 0,5 – 1,0

Free Cash Flow – fortgeführte Aktivitäten

Q2 2011 354

Q2 2010 1.311
– 73 %

Umsatzwachstum – fortgeführte Aktivitäten 3

Q2 2011 17.717

Q2 2010 16.523
6 %

Auftragseingang – fortgeführte Aktivitäten 3

Q2 2011 20.651

Q2 2010 16.166
27 %

ROCE (angepasst) – fortgeführte Aktivitäten

Q2 2011 42,7 %

Q2 2010 17,4 %

 Zielkorridor: 15 – 20 % 
  Darin enthalten sind 19,7 Prozentpunkte in Zusammenhang mit dem  
Ergebniseffekt aus der Veräußerung von Areva NP.

Ergebnis je Aktie 
(in EUR) – fortgeführte Aktivitäten 4

Q2 2011 3,58

Q2 2010 1,62

 Darin enthalten sind 1,71 EUR aus der Veräußerung von Areva NP.

121 %

Gewinn aus fortgeführten Aktivitäten

Q2 2011 3.174

Q2 2010 1.427

  Darin enthalten ist ein Gewinn (vor Steuern) in Höhe von 1.520 EUR  
aus der Veräußerung von Areva NP.

122 %



2011 2010 2011 2010
Umsatz............................................................................................................ 17.717 16.523 35.320 32.150
Umsatzkosten.................................................................................................. – 12.195 – 11.760 – 24.150 – 22.606
Bruttoergebnis vom Umsatz........................................................................... 5.522 4.763 11.170 9.544
Forschungs- und Entwicklungskosten............................................................ – 967 – 847 – 1.831 – 1.605
Vertriebs- und allgemeine Verwaltungskosten............................................... – 2.506 – 2.192 – 4.917 – 4.412
Sonstige betriebliche Erträge.......................................................................... 78 293 338 460
Sonstige betriebliche Aufwendungen............................................................. – 72 – 29 – 286 – 83
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen............... 92 – 63 215 50
Zinsertrag........................................................................................................ 543 499 1.091 991
Zinsaufwand................................................................................................... – 435 – 438 – 854 – 873
Sonstiges Finanzergebnis................................................................................ 1.482 – 49 1.410 – 63

Gewinn aus fortgeführten Aktivitäten vor Ertragsteuern........................ 3.737 1.937 6.336 4.009
Ertragsteuern................................................................................................... – 563 – 510 – 1.316 – 1.133

Gewinn aus fortgeführten Aktivitäten..................................................... 3.174 1.427 5.020 2.876
Gewinn/Verlust aus nicht fortgeführten Aktivitäten (nach Steuern).............. – 338 71 – 431 153

Gewinn (nach Steuern)............................................................................ 2.836 1.498 4.589 3.029

Davon entfallen auf:
Nicht beherrschende Anteile............................................................... 43 20 78 74
Aktionäre der Siemens AG.................................................................. 2.793 1.478 4.511 2.955

Ergebnis je Aktie
Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten................................................... 3,58 1,62 5,66 3,24
Ergebnis aus nicht fortgeführten Aktivitäten.......................................... – 0,38 0,08 – 0,49 0,17
Gewinn (nach Steuern)............................................................................ 3,20 1,70 5,17 3,41

Ergebnis je Aktie (voll verwässert)
Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten................................................... 3,55 1,61 5,60 3,21
Ergebnis aus nicht fortgeführten Aktivitäten.......................................... – 0,38 0,08 – 0,48 0,16
Gewinn (nach Steuern)............................................................................ 3,17 1,69 5,12 3,37

2011 2010 2011 2010
Gewinn (nach Steuern)................................................................................... 2.836 1.498 4.589 3.029

Unterschied aus Währungsumrechnung......................................................... – 584 755 – 207 992
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte............................ – 46 14 – 31 27
Derivative Finanzinstrumente......................................................................... 160 – 209 104 – 317
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 
   aus Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen............................................ 313 – 417 1.110 – 629
Sonstiges Ergebnis (nach Steuern) (1)............................................................. – 157 143 976 73

Gesamtergebnis..................................................................................... 2.679 1.641 5.565 3.102

Davon entfallen auf:
     Nicht beherrschende Anteile.............................................................. 10 68 60 126
     Aktionäre der Siemens AG................................................................ 2.669 1.573 5.505 2.976

            bis 31. März

            bis 31. März

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (nicht testiert)
Berichtszeitraumende 31. März 2011 und 2010 (drei und sechs Monate)

(in Mio. EUR, Ergebnis je Aktie in EUR)

SIEMENS 

            bis 31. März
            Drei Monate             Sechs Monate

            Drei Monate             Sechs Monate
            bis 31. März

KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG (nicht testiert)
Berichtszeitraumende 31. März 2011 und 2010 (drei und sechs Monate)

(in Mio. EUR)

(1)  Enthält Erträge und Aufwendungen aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen für die drei Monate bis 31. März 2011 in Höhe von  
 4 (im Vj. 8) EUR und für die sechs Monate bis 31. März 2011 in Höhe von 19 (im Vj. 4) EUR. 
  
 

 



31.03.11 30.09.10

AKTIVA
Kurzfristiges Vermögen   

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente..................................................................................... 14.973 14.108
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte.................................................................... 430 246
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen............................................ 13.724 14.971
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte................................................................................. 3.049 2.610
Vorräte.................................................................................................................................................... 15.323 14.950
Ertragsteuerforderungen......................................................................................................................... 738 790
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte.................................................................................................. 1.297 1.258
Zur Veräußerung bestimmte Vermögenswerte...................................................................................... 5.195 715

Summe kurzfristige Vermögenswerte................................................................................................ 54.729 49.648
Geschäfts- und Firmenwerte...................................................................................................................... 15.321 15.763
Sonstige immaterielle Vermögenswerte.................................................................................................... 4.463 4.969
Sachanlagen............................................................................................................................................... 9.893 11.748
Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen................................................................................. 4.703 4.724
Sonstige finanzielle Vermögenswerte........................................................................................................ 9.328 11.296
Latente Ertragsteuern................................................................................................................................. 2.807 3.940
Sonstige Vermögenswerte.......................................................................................................................... 678 739
                   Summe Aktiva......................................................................................................................... 101.922 102.827

PASSIVA
Kurzfristige Verbindlichkeiten          

Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristig fällige Anteile langfristiger Finanzschulden................... 5.016 2.416
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.............................................................................. 7.063 7.880
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten............................................................................... 2.480 1.401
Kurzfristige Rückstellungen................................................................................................................... 4.917 5.138
Ertragsteuerverbindlichkeiten................................................................................................................ 1.794 1.816
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten................................................................................................. 19.816 21.794
Zur Veräußerung bestimmte Verbindlichkeiten..................................................................................... 2.971 146

Summe kurzfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen.............................................................. 44.057 40.591
Langfristige Finanzschulden...................................................................................................................... 14.196 17.497
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen.................................................................................................. 5.845 8.464
Latente Ertragsteuern................................................................................................................................. 711 577
Rückstellungen........................................................................................................................................... 2.977 3.332
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten...................................................................................................... 721 990
Sonstige Verbindlichkeiten........................................................................................................................ 1.932 2.280

Summe Verbindlichkeiten und Rückstellungen............................................................................. 70.439 73.731
Eigenkapital 

Gezeichnetes Kapital (Aktien ohne Nennbetrag) (1)............................................................................... 2.743 2.743
Kapitalrücklage...................................................................................................................................... 5.952 5.986
Gewinnrücklage..................................................................................................................................... 25.432 22.998
Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals................................................................................................ – 141 – 8
Eigene Anteile zu Anschaffungskosten (2) ............................................................................................. – 3.071 – 3.373

Summe Eigenkapital der Aktionäre der Siemens AG........................................................................ 30.915 28.346
Nicht beherrschende Anteile.................................................................................................................. 568 750

Summe Eigenkapital....................................................................................................................... 31.483 29.096
                   Summe Passiva....................................................................................................................... 101.922 102.827

SIEMENS 

KONZERNBILANZ
zum 31. März 2011 (nicht testiert) und zum 30. September 2010

(in Mio. EUR)

(1) Genehmigt: 1.117.803.421 (im Vj. 1.111.513.421) Aktien. 
 Ausgegeben: 914.203.421 (im Vj. 914.203.421) Aktien. 
(2)  40.400.727 (im Vj. 44.366.416) Aktien. 
 
 
 
 
 



2011 2010
Mittelzuflüsse/-abflüsse aus laufender Geschäftstätigkeit    

Gewinn aus fortgeführten Aktivitäten......................................................................................................................... 3.174 1.427
Überleitung zwischen Gewinn und Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit    

Abschreibungen....................................................................................................................................................... 609 627
Ertragsteuern............................................................................................................................................................ 563 510
Zinsergebnis............................................................................................................................................................. – 108 – 61
Ergebnis aus dem Verkauf von Geschäftseinheiten, immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen............. – 32 – 119
Ergebnis aus dem Verkauf von Finanzanlagen (1)................................................................................................... – 1.658 – 6
Ergebnis aus dem Verkauf von kurzfristigen zur Veräußerung verfügbaren finanziellen            

Vermögenswerten und Wertminderungen .......................................................................................................... – 1 – 1
Sonstiges Ergebnis aus Finanzanlagen (1)................................................................................................................ 19 61
Übrige zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen...................................................................................... 229 – 115
Veränderung bei kurzfristigen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten                                   

Veränderung der Vorräte..................................................................................................................................... – 987 – 65
Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstiger Forderungen............................ – 41 – 60
Veränderung der sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte (3)............................................................................ – 202 26
Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen............................................................... 614 175
Veränderung der kurzfristigen Rückstellungen (2)............................................................................................... 124 208
Veränderung der sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten (2)(3)....................................................................... – 924 – 392

Veränderung der sonstigen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten (2)(3).............................................................. – 240 – 36
Zugänge zu vermieteten Vermögenswerten unter Operating-Leasingverträgen...................................................... – 184 – 147
Gezahlte Ertragsteuern............................................................................................................................................ – 407 – 568
Erhaltene Dividenden.............................................................................................................................................. 31 46
Erhaltene Zinsen...................................................................................................................................................... 184 164

Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit - fortgeführte Aktivitäten................................ 763 1.674
Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit - nicht fortgeführte Aktivitäten...................... – 293 – 23
Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit ............................................................................. 470 1.651

Mittelzuflüsse/-abflüsse aus Investitionstätigkeit                                                      
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen.............................................................................. – 409 – 363
Erwerb von Unternehmen, abzüglich übernommener Zahlungsmittel........................................................................ – 38 – 23
Investitionen in Finanzanlagen (1)................................................................................................................................ – 30 – 83
Erwerb von kurzfristigen zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten........................................... – 5 – 112
Veränderung der Forderungen aus Finanzdienstleistungen......................................................................................... – 261 – 85
Erlöse aus dem Abgang von Finanzanlagen, immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen (1)......................... 1.973 95
Erlöse und Zahlungen aus dem Verkauf und der Übertragung von Geschäftseinheiten............................................. 97 – 3
Erlöse aus dem Verkauf von kurzfristigen zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten................ 4 8

Mittelzufluss/-abfluss aus Investitionstätigkeit - fortgeführte Aktivitäten.............................................. 1.331 – 566
Mittelzufluss/-abfluss aus Investitionstätigkeit - nicht fortgeführte Aktivitäten.................................... – 126 – 76
Mittelzufluss/-abfluss aus Investitionstätigkeit............................................................................................ 1.205 – 642

Mittelzuflüsse/-abflüsse aus Finanzierungstätigkeit                                                      
Ausgabe eigener Anteile und andere Transaktionen mit Eigenkapitalgebern............................................................. 109 69
Rückzahlung von langfristigen Finanzschulden (einschließlich kurzfristig gewordener Anteile).............................. – 13 —   
Veränderung kurzfristiger Finanzschulden und übrige Finanzierungstätigkeiten....................................................... 85 – 331
Gezahlte Zinsen........................................................................................................................................................... – 72 – 88
Dividendenzahlung...................................................................................................................................................... – 2.356 – 1.388
Dividendenzahlung an nicht beherrschende Anteilsinhaber....................................................................................... – 81 – 57
Finanzierung nicht fortgeführter Aktivitäten (4).......................................................................................................... – 401 – 101

Mittelzufluss/-abfluss aus Finanzierungstätigkeit - fortgeführte Aktivitäten......................................... – 2.729 – 1.896
Mittelzufluss/-abfluss aus Finanzierungstätigkeit - nicht fortgeführte Aktivitäten................................ 419 99
Mittelzufluss/-abfluss aus Finanzierungstätigkeit....................................................................................... – 2.310 – 1.797

Einfluss von Wechselkursänderungen auf die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente..................................... – 76 124
Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente.................................................................................. – 711 – 664
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn des Berichtszeitraums......................................................... 15.746 10.513
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende des Berichtszeitraums........................................................... 15.035 9.849
Abzüglich Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente der zur Veräußerung bestimmten Vermögenswerte  

und der nicht fortgeführten Aktivitäten am Ende des Berichtszeitraums.................................................................... 62 96
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende des Berichtszeitraums (Konzernbilanz)................................ 14.973 9.753

          Drei Monate
          bis 31. März 

(in Mio. EUR)

SIEMENS

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG (nicht testiert)
Berichtszeitraumende 31. März 2011 und 2010 (drei Monate)

(1) Finanzanlagen umfassen Beteiligungen, die entweder als langfristige zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte klassifiziert, nach der 
Equity-Methode bilanziert oder als zur Veräußerung bestimmte Vermögenswerte klassifiziert werden. Investitionen in Finanzanlagen umfassen 
bestimmte Darlehen an Beteiligungen, die nach der Equity-Methode bilanziert werden. 

(2) Der kurzfristige Anteil innerhalb der Rückstellungen des Vorjahreszeitraums wurde umklassifiziert, um mit dem Ausweis des laufenden Geschäftsjahrs 
übereinzustimmen. 

(3) Betreffend der Derivate, die die Voraussetzungen für die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung von Zahlungsströmen (Cashflow Hedges) erfüllen, 
wurde der Vorjahresausweis umgegliedert, um mit dem laufenden Ausweis übereinzustimmen. 

(4) Nicht fortgeführte Aktivitäten werden hauptsächlich durch die Konzern-Treasury finanziert. Der Posten Finanzierung nicht fortgeführter Aktivitäten 
beinhaltet diese konzerninternen Finanzierungstransaktionen. 

 
 
 



2011 2010
Mittelzuflüsse/-abflüsse aus laufender Geschäftstätigkeit    

Gewinn aus fortgeführten Aktivitäten....................................................................................................................... 5.020 2.876
Überleitung zwischen Gewinn und Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit    

Abschreibungen.................................................................................................................................................... 1.224 1.184
Ertragsteuern......................................................................................................................................................... 1.316 1.133
Zinsergebnis.......................................................................................................................................................... – 237 – 118
Ergebnis aus dem Verkauf von Geschäftseinheiten, immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen........... – 108 – 195
Ergebnis aus dem Verkauf von Finanzanlagen (1)................................................................................................. – 1.666 – 20
Ergebnis aus dem Verkauf von kurzfristigen zur Veräußerung verfügbaren finanziellen            

Vermögenswerten und Wertminderungen ....................................................................................................... – 2 – 2
Sonstiges Ergebnis aus Finanzanlagen (1)............................................................................................................. – 102 – 58
Übrige zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen................................................................................... 175 – 91
Veränderung bei kurzfristigen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten                                   

Veränderung der Vorräte.................................................................................................................................. – 1.584 – 423
Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstiger Forderungen.......................... – 195 230
Veränderung der sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte (3).......................................................................... – 441 – 25
Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen............................................................. 163 – 647
Veränderung der kurzfristigen Rückstellungen (2)............................................................................................ 31 215
Veränderung der sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten (2)(3)..................................................................... – 589 – 464

Veränderung der sonstigen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten (2)(3)........................................................... – 164 – 202
Zugänge zu vermieteten Vermögenswerten unter Operating-Leasingverträgen.................................................. – 298 – 238
Gezahlte Ertragsteuern.......................................................................................................................................... – 769 – 786
Erhaltene Dividenden............................................................................................................................................ 39 49
Erhaltene Zinsen................................................................................................................................................... 362 325

Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit - fortgeführte Aktivitäten............................. 2.175 2.743
Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit - nicht fortgeführte Aktivitäten..................... – 297 1
Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit.......................................................................... 1.878 2.744

Mittelzuflüsse/-abflüsse aus Investitionstätigkeit                                                      
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen............................................................................ – 762 – 719
Erwerb von Unternehmen, abzüglich übernommener Zahlungsmittel..................................................................... – 166 – 428
Investitionen in Finanzanlagen (1)............................................................................................................................. – 293 – 104
Erwerb von kurzfristigen zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten........................................ – 6 – 121
Veränderung der Forderungen aus Finanzdienstleistungen...................................................................................... – 169 111
Erlöse aus dem Abgang von Finanzanlagen, immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen (1)....................... 2.537 166
Erlöse und Zahlungen aus dem Verkauf und der Übertragung von Geschäftseinheiten.......................................... 135 70
Erlöse aus dem Verkauf von kurzfristigen zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten............. 11 31

Mittelzufluss/-abfluss aus Investitionstätigkeit - fortgeführte Aktivitäten............................................ 1.287 – 994
Mittelzufluss/-abfluss aus Investitionstätigkeit - nicht fortgeführte Aktivitäten................................... – 253 – 150
Mittelzufluss/-abfluss aus Investitionstätigkeit........................................................................................ 1.034 – 1.144

Mittelzuflüsse/-abflüsse aus Finanzierungstätigkeit                                                      
Ausgabe eigener Anteile und andere Transaktionen mit Eigenkapitalgebern.......................................................... 190 69
Aufnahme von langfristigen Finanzschulden........................................................................................................... 113 —   
Rückzahlung von langfristigen Finanzschulden (einschließlich kurzfristig gewordener Anteile)........................... – 25 —   
Veränderung kurzfristiger Finanzschulden und übrige Finanzierungstätigkeiten.................................................... 291 – 522
Gezahlte Zinsen......................................................................................................................................................... – 211 – 219
Dividendenzahlung................................................................................................................................................... – 2.356 – 1.388
Dividendenzahlung an nicht beherrschende Anteilsinhaber..................................................................................... – 97 – 79
Finanzierung nicht fortgeführter Aktivitäten (4)........................................................................................................ – 534 – 149

Mittelzufluss/-abfluss aus Finanzierungstätigkeit - fortgeführte Aktivitäten....................................... – 2.629 – 2.288
Mittelzufluss/-abfluss aus Finanzierungstätigkeit - nicht fortgeführte Aktivitäten............................... 550 149
Mittelzufluss/-abfluss aus Finanzierungstätigkeit ..................................................................................  – 2.079 – 2.139

Einfluss von Wechselkursänderungen auf die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente.................................. – 25 184
Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente................................................................................ 808 – 355
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn des Berichtszeitraums...................................................... 14.227 10.204
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende des Berichtszeitraums........................................................ 15.035 9.849
Abzüglich Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente der zur Veräußerung bestimmten Vermögenswerte

und der nicht fortgeführten Aktivitäten am Ende des Berichtszeitraums................................................................. 62 96
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende des Berichtszeitraums (Konzernbilanz)............................. 14.973 9.753

          Sechs Monate
          bis 31. März 

(in Mio. EUR)

SIEMENS

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG (nicht testiert)
Berichtszeitraumende 31. März 2011 und 2010 (sechs Monate)

(1) Finanzanlagen umfassen Beteiligungen, die entweder als langfristige zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte klassifiziert, nach der 
Equity-Methode bilanziert oder als zur Veräußerung bestimmte Vermögenswerte klassifiziert werden. Investitionen in Finanzanlagen umfassen 
bestimmte Darlehen an Beteiligungen, die nach der Equity-Methode bilanziert werden. 

(2) Der kurzfristige Anteil innerhalb der Rückstellungen des Vorjahreszeitraums wurde umklassifiziert, um mit dem Ausweis des laufenden Geschäftsjahrs 
übereinzustimmen. 

(3) Betreffend der Derivate, die die Voraussetzungen für die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung von Zahlungsströmen (Cashflow Hedges) erfüllen, 
wurde der Vorjahresausweis umgegliedert, um mit dem laufenden Ausweis übereinzustimmen. 

(4) Nicht fortgeführte Aktivitäten werden hauptsächlich durch die Konzern-Treasury finanziert. Der Posten Finanzierung nicht fortgeführter Aktivitäten 
beinhaltet diese konzerninternen Finanzierungstransaktionen. 

 



Zur 
Veräußerung Summe

Unterschied verfügbare Eigenkapital Nicht
Gezeichnetes Kapital- Gewinn- aus Währungs- finanzielle der Aktionäre beherrschende

Kapital rücklage rücklage umrechnung Vermögenswerte Summe der Siemens AG Anteile

Stand am 1. Oktober 2009.................................................. 2.743 5.946 22.646 – 1.294 76 161 21.589 – 3.632 26.646 641 27.287
Gewinn (nach Steuern)........................................................ —   —   2.955 —   —   —   2.955 —   2.955 74 3.029
Sonstiges Ergebnis (nach Steuern)..................................... —   —   – 626 (1) 940 27 – 320 21 —   21 52 73 (2)

Dividenden......................................................................... —   —   – 1.388 —   —   —   – 1.388 —   – 1.388 – 113 – 1.501
Aktienorientierte Vergütung............................................... —   – 12 – 17 —   —   —   – 17 —   – 29 —   – 29
Erwerb eigener Anteile....................................................... —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   
Ausgabe eigener Anteile.................................................... —   – 20 —   —   —   —   —   176 156 —   156
Sonstige Eigenkapitalveränderungen................................. —   —   – 21 —   —   —   – 21 —   – 21 – 25 – 46
Stand am 31. März 2010.................................................. 2.743 5.914 23.549 – 354 103 – 159 23.139 – 3.456 28.340 629 28.969

Stand am 1. Oktober 2010.................................................. 2.743 5.986 22.998 – 115 95 12 22.990 – 3.373 28.346 750 29.096
Gewinn (nach Steuern)........................................................ —   —   4.511 —   —   —   4.511 —   4.511 78 4.589
Sonstiges Ergebnis (nach Steuern)..................................... —   —   1.110 (1) – 188 – 31 103 994 —   994 – 18 976 (2)

Dividenden......................................................................... —   —   – 2.356 —   —   —   – 2.356 —   – 2.356 – 117 – 2.473
Aktienorientierte Vergütung............................................... —   – 59 – 11 —   —   —   – 11 —   – 70 —   – 70
Erwerb eigener Anteile....................................................... —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   
Ausgabe eigener Anteile.................................................... —   25 —   —   —   —   —   302 327 —   327
Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen (3)......... —   —   – 823 – 17 —   —   – 840 —   – 840 – 121 – 961
Sonstige Eigenkapitalveränderungen ................................ —   —   3 —   —   —   3 —   3 – 4 – 1
Stand am 31. März 2011.................................................. 2.743 5.952 25.432 – 320 64 115 25.291 – 3.071 30.915 568 31.483

Gesamtergebnis

Anteile
Eigene

Derivative

Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals

SIEMENS 

KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG (nicht testiert)
Berichtszeitraumende 31. März 2011 und 2010 (sechs Monate)

(in Mio. EUR)

instrumente Eigenkapital
Summe

fungskosten
zu Anschaf-Finanz-

(1) Die Gewinnrücklage beinhaltet versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen für die sechs Monate bis 31. März 2011 in Höhe von 1.110 (im Vj. - 626) EUR. 
(2) Das sonstige Ergebnis (nach Steuern) beinhaltet für die sechs Monate zum 31. März 2011 nicht beherrschende Anteile in Höhe von 0 (im Vj. – 3) EUR bezogen auf versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus 

Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen, in Höhe von - 19 (im Vj. 52) EUR bezogen auf Unterschiede aus Währungsumrechnung, in Höhe von 0 (im Vj. 0) EUR bezogen auf zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte sowie in Höhe von 1 (im Vj. 3) EUR bezogen auf derivative Finanzinstrumente.  

(3) Beinhaltet den Erwerb von zusätzlichen Anteilen an der Tochtergesellschaft Siemens Ltd., Indien. 
 
 



2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 31.03.11 30.09.10 2011 2010 2011 2010 2011 2010
Sektoren

Industry ...................................................... 8.371 6.880 7.498 6.891 314 264 7.812 7.156 824 567 8.221 7.823 561 815 131 87 195 192
Energy ....................................................... 9.205 6.081 6.621 6.105 86 77 6.707 6.182 2.421 813 1.881 805 – 3 880 117 108 116 108
Healthcare .................................................. 3.119 2.945 3.102 2.949 15 19 3.117 2.968 450 469 11.578 11.952 443 604 59 71 163 158
Summe Sektoren....................................... 20.695 15.907 17.221 15.945 416 360 17.637 16.306 3.695 1.849 21.679 20.580 1.002 2.298 306 266 473 458

Equity Investments......................................... —   —   —   —   —   —   —   —   23 – 87 3.170 3.319 —   7 —   —   —   —   
Sektorübergreifendes Geschäft

Financial Services (SFS)............................ 220 197 209 195 11 4 220 198 114 96 12.475 12.506 109 92 7 25 68 82
Überleitung Konzernabschluss

Zentral gesteuerte Portfolioaktivitäten... 96 187 104 135 1 2 106 137 9 – 24 – 372 – 457 2 – 52 —   1 2 4
Siemens Real Estate (SRE).................... 546 473 100 120 445 354 546 473 1 107 4.794 5.067 (6) – 46 59 84 65 65 82
Zentrale Posten und Pensionen.............. 114 163 83 128 32 42 116 170 – 62 30 – 8.337 – 9.657 – 455 – 455 13 9 14 17
Konsolidierungen, Konzern-Treasury 
und sonstige Überleitungspositionen..... – 1.020 – 761 —   —   – 906 – 761 – 906 – 761 – 43 – 33 68.513 71.468 – 258 – 639 – 1 – 3 – 13 – 15

Siemens.......................................................... 20.651 16.166 17.717 16.523 —   —   17.717 16.523 3.737 1.937 101.922 102.827 354 1.311 409 363 609 627

Investitionen in

SIEMENS

SEGMENTINFORMATIONEN (fortgeführte Aktivitäten - nicht testiert)
Berichtszeitraumende 31. März 2011 und 2010 (drei Monate) und zum 30. September 2010

(in Mio. EUR)

immaterielle

   Auftragseingang (1)      Außenumsatz      Gesamter Umsatz   Interner Umsatz      Free Cash Flow(4)Vermögen(3)       Ergebnis(2)
Vermögenswerte
und Sachanlagen Abschreibungen(5)

(1) Diese ergänzende Information zum Auftragseingang wird auf freiwilliger Basis berichtet. Sie ist nicht Teil des Konzernzwischenabschlusses, der Gegenstand der Bescheinigung nach prüferischer Durchsicht ist.
(2) Das Ergebnis der Sektoren sowie von Equity Investments und Zentral gesteuerte Portfolioaktivitäten ist das Ergebnis vor Finanzierungszinsen, bestimmten Pensionsaufwendungen und Ertragsteuern. Darüber hinaus werden dem 

Ergebnis verschiedene Sachverhalte nicht zugerechnet, die das Management als nicht indikativ für die Erfolgsbeurteilung erachtet. Das Ergebnis von SFS und SRE ist das Ergebnis vor Ertragsteuern. 
(3) Das Vermögen der Sektoren sowie von Equity Investments und Zentral gesteuerte Portfolioaktivitäten ist definiert als das Gesamtvermögen, abzüglich Steuerforderungen und zinsloser Rückstellungen/Verbindlichkeiten (ohne 

Steuerverbindlichkeiten). Vermögen von SFS und SRE ist das Gesamtvermögen. Seit dem Geschäftsjahr 2011 saldiert SRE bestimmte konzerninterne Finanzforderungen mit bestimmten konzerninternen Finanzverbindlichkeiten. 
(4) Der Free Cash Flow ist definiert als Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit, abzüglich Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen. Der Free Cash Flow der Sektoren sowie von Equity 

Investments und Zentral gesteuerte Portfolioaktivitäten schließt vor allem die in Zusammenhang mit Ertragsteuern, Finanzierungszinsen und bestimmten Pensionsaufwendungen stehenden Zahlungen und Erstattungen aus. Der 
Free Cash Flow von SFS, einem Finanzdienstleister, und von SRE beinhaltet die in Zusammenhang mit Finanzierungszinsen stehenden Zahlungen und Erstattungen; Zahlungen und Erstattungen in Zusammenhang mit Ertragsteuern 
sind bei SFS und SRE ausgeschlossen. 

(5) Die Abschreibungen beinhalten die Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen nach Abzug von Wertaufholungen sowie die Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte nach Abzug von 
Wertaufholungen. Die Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte sind nicht enthalten. 

(6) Zum 30. September 2010 beträgt das Gesamtvermögen von SRE 4.554 EUR nach der Saldierung von bestimmten konzerninternen Finanzforderungen mit bestimmten konzerninternen Finanzverbindlichkeiten. 
 
Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen nicht genau zur angegebenen Summe aufaddieren. 



2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 31.03.11 30.09.10 2011 2010 2011 2010 2011 2010
Sektoren

Industry ...................................................... 17.179 14.001 15.062 13.588 584 511 15.646 14.099 1.704 1.264 8.221 7.823 1.167 1.294 233 176 385 373
Energy ....................................................... 17.964 13.000 12.941 11.638 144 160 13.085 11.798 3.247 1.583 1.881 805 642 1.421 207 197 229 204
Healthcare .................................................. 6.288 5.815 6.219 5.770 33 29 6.252 5.799 832 967 11.578 11.952 681 897 113 147 325 308
Summe Sektoren....................................... 41.430 32.816 34.222 30.996 761 699 34.984 31.695 5.783 3.815 21.679 20.580 2.491 3.612 553 520 939 886

Equity Investments......................................... —   —   —   —   —   —   —   —   108 – 11 3.170 3.319 —   14 —   —   —   —   
Sektorübergreifendes Geschäft

Financial Services (SFS)............................ 444 402 410 381 34 23 444 404 216 196 12.475 12.506 208 241 17 46 147 159
Überleitung Konzernabschluss

Zentral gesteuerte Portfolioaktivitäten... 311 338 326 281 6 12 333 294 8 – 34 – 372 – 457 – 48 – 103 4 4 5 6
Siemens Real Estate (SRE).................... 1.062 908 206 242 857 666 1.063 908 98 167 4.794 5.067 (6) – 80 37 167 134 131 132
Zentrale Posten und Pensionen.............. 235 309 156 250 69 68 225 318 198 – 79 – 8.337 – 9.657 – 798 – 988 24 20 28 33
Konsolidierungen, Konzern-Treasury 
und sonstige Überleitungspositionen..... – 1.994 – 1.486 —   —   – 1.728 – 1.468 – 1.728 – 1.468 – 75 – 44 68.513 71.468 – 359 – 789 – 2 – 5 – 26 – 31

Siemens.......................................................... 41.488 33.287 35.320 32.150 —   —   35.320 32.150 6.336 4.009 101.922 102.827 1.413 2.024 762 719 1.224 1.184

Vermögenswerte
und Sachanlagen Abschreibungen(5)     Free Cash Flow(4)Vermögen(3)       Ergebnis(2)

immaterielle

   Auftragseingang (1)      Außenumsatz      Gesamter Umsatz   Interner Umsatz

Investitionen in

SIEMENS

SEGMENTINFORMATIONEN (fortgeführte Aktivitäten - nicht testiert)
Berichtszeitraumende 31. März 2011 und 2010 (sechs Monate) und zum 30. September 2010

(in Mio. EUR)

(1) Diese ergänzende Information zum Auftragseingang wird auf freiwilliger Basis berichtet. Sie ist nicht Teil des Konzernzwischenabschlusses, der Gegenstand der Bescheinigung nach prüferischer Durchsicht ist.
(2) Das Ergebnis der Sektoren sowie von Equity Investments und Zentral gesteuerte Portfolioaktivitäten ist das Ergebnis vor Finanzierungszinsen, bestimmten Pensionsaufwendungen und Ertragsteuern. Darüber hinaus werden dem 

Ergebnis verschiedene Sachverhalte nicht zugerechnet, die das Management als nicht indikativ für die Erfolgsbeurteilung erachtet. Das Ergebnis von SFS und SRE ist das Ergebnis vor Ertragsteuern. 
(3) Das Vermögen der Sektoren sowie von Equity Investments und Zentral gesteuerte Portfolioaktivitäten ist definiert als das Gesamtvermögen, abzüglich Steuerforderungen und zinsloser Rückstellungen/Verbindlichkeiten (ohne 

Steuerverbindlichkeiten). Vermögen von SFS und SRE ist das Gesamtvermögen. Seit dem Geschäftsjahr 2011 saldiert SRE bestimmte konzerninterne Finanzforderungen mit bestimmten konzerninternen Finanzverbindlichkeiten. 
(4) Der Free Cash Flow ist definiert als Mittelzufluss/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit, abzüglich Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen. Der Free Cash Flow der Sektoren sowie von Equity Investments 

und Zentral gesteuerte Portfolioaktivitäten schließt vor allem die in Zusammenhang mit Ertragsteuern, Finanzierungszinsen und bestimmten Pensionsaufwendungen stehenden Zahlungen und Erstattungen aus. Der Free Cash Flow 
von SFS, einem Finanzdienstleister, und von SRE beinhaltet die in Zusammenhang mit Finanzierungszinsen stehenden Zahlungen und Erstattungen; Zahlungen und Erstattungen in Zusammenhang mit Ertragsteuern sind bei SFS und 
SRE ausgeschlossen. 

(5) Die Abschreibungen beinhalten die Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen nach Abzug von Wertaufholungen sowie die Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte nach Abzug von 
Wertaufholungen. Die Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte sind nicht enthalten. 

(6) Zum 30. September 2010 beträgt das Gesamtvermögen von SRE 4.554 EUR nach der Saldierung von bestimmten konzerninternen Finanzforderungen mit bestimmten konzerninternen Finanzverbindlichkeiten. 
 
Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen nicht genau zur angegebenen Summe aufaddieren. 



ZUSATZANGABEN

2011 2010 2011 2010 2011 2010 Verände- 2011 2010
Sektoren und Divisionen Ist Währung Portfolio Ist Währung Portfolio rung in %

Sektor Industry.................................... 8.371 6.880 22% 20% 2%  0% 7.812 7.156 9% 8% 2%  0% 824 567 45% 10,5% 7,9%
Industry Automation.......................... 1.862 1.509 23% 20% 2% 1% 1.746 1.425 23% 19% 2% 2% 306 191 60% 17,5% 13,4%
Drive Technologies........................... 2.262 1.813 25% 23% 2%  0% 1.978 1.620 22% 20% 2%  0% 259 176 47% 13,1% 10,9%
Building Technologies....................... 1.859 1.677 11% 9% 2%  0% 1.785 1.656 8% 6% 2% 0% 84 94 – 11% 4,7% 5,7%
Industry Solutions.............................. 1.572 1.427 10% 12%  0% – 2% 1.430 1.484 – 4% – 2% 1% – 3% 64 – 10 — 4,5% – 0,7%
Mobility............................................. 1.448 1.141 27% 25% 2% 1% 1.502 1.576 – 5% – 6% 1% 0% 106 114 – 7% 7,1% 7,2%

Sektor Energy...................................... 9.205 6.081 51% 50% 1%  0% 6.707 6.182 8% 7% 1%  0% 2.421 813 198% 36,1% 13,1%
Fossil Power Generation.................... 3.206 2.250 42% 42%  0%  0% 2.538 2.447 4% 3% 0%  0% 2.049 329 >200% 80,7% 13,4%
Renewable Energy............................. 1.967 628 >200% >200% 2%  0% 931 862 8% 7% 1%  0% 48 100 – 53% 5,1% 11,7%
Oil & Gas........................................... 1.390 1.178 18% 14% 4% 1% 1.123 981 15% 11% 4%  0% 125 119 5% 11,2% 12,1%
Power Transmission.......................... 2.040 1.424 43% 43% 1%  0% 1.557 1.363 14% 13% 2%  0% 142 149 – 5% 9,1% 11,0%
Power Distribution............................. 785 777 1% – 1% 2%  0% 711 667 7% 4% 2% 0% 54 94 – 42% 7,6% 14,1%

Sektor Healthcare................................ 3.119 2.945 6% 5% 2%  0% 3.117 2.968 5% 3% 2%  0% 450 469 – 4% 14,5% 15,8%
darin: Diagnostics.............................. 918 900 2% 0% 2%  0% 924 901 3% 1% 2%  0% 86 109 – 21% 9,3% 12,1%

Summe Sektoren..................................... 20.695 15.907 30% 29% 2%  0% 17.637 16.306 8% 7% 2%  0% 3.695 1.849 100%

Berichtszeitraumende 31. März 2011 und 2010 (drei Monate) 

Veränderung in  % darin Veränderung in  % darin
Vgl. Basis (3) Vgl. Basis (3)

SIEMENS
ZUSÄTZLICHE  SEGMENTINFORMATIONEN (I) (fortgeführte Aktivitäten - nicht testiert)

Auftragseingang, Umsatz, Ergebnis, Ergebnismargenentwicklung und Wachstumsraten der Sektoren und Divisionen

Auftragseingang Ergebnis(1)(2)

(in Mio. EUR)

ErgebnismargeUmsatz

(1) Das Ergebnis der Sektoren und Divisionen ist das Ergebnis vor Finanzierungszinsen, bestimmten Pensionsaufwendungen und Ertragsteuern. Darüber hinaus werden dem Ergebnis verschiedene Sachverhalte nicht zugerechnet, die das 
Management als nicht indikativ für die Erfolgsbeurteilung erachtet.  

(2) Mit Beginn des Geschäftsjahrs 2011 werden zentrale Infrastrukturkosten, die bislang in den Zentralen Posten berichtet wurden, überwiegend auf die Sektoren umgelegt. Der umzulegende Gesamtbetrag wird zu Beginn eines Geschäftsjahrs 
bestimmt und gleichmäßig über alle vier Quartale verteilt belastet. Die Vorjahresdaten werden auf vergleichbarer Basis dargestellt. 

(3) Bereinigt um Währungs- und Portfolioeffekte. 
 
Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen nicht ganz genau zur angegebenen Summe aufaddieren. 



ZUSATZANGABEN

2011 2010 2011 2010 2011 2010 Verände- 2011 2010
Sektoren und Divisionen Ist Währung Portfolio Ist Währung Portfolio rung in %

Sektor Industry.................................... 17.179 14.001 23% 19% 4%  0% 15.646 14.099 11% 7% 4%  0% 1.704 1.264 35% 10,9% 9,0%
Industry Automation.......................... 3.718 2.915 28% 22% 4% 1% 3.549 2.823 26% 20% 4% 2% 670 414 62% 18,9% 14,7%
Drive Technologies........................... 4.716 3.387 39% 35% 5%  0% 3.805 3.131 22% 18% 4%  0% 488 329 48% 12,8% 10,5%
Building Technologies....................... 3.692 3.288 12% 8% 5%  0% 3.564 3.216 11% 6% 5%  0% 200 187 7% 5,6% 5,8%
Industry Solutions.............................. 2.858 2.661 7% 6% 3% – 2% 2.794 2.921 – 4% – 5% 3% – 3% 112 58 93% 4,0% 2,0%
Mobility............................................. 3.782 3.028 25% 21% 4%  0% 3.136 3.158 – 1% – 4% 3%  0% 222 267 – 17% 7,1% 8,4%

Sektor Energy...................................... 17.964 13.000 38% 34% 4%  0% 13.085 11.798 11% 7% 4%  0% 3.247 1.583 105% 24,8% 13,4%
Fossil Power Generation.................... 7.122 4.290 66% 62% 5%  0% 4.992 4.704 6% 4% 2%  0% 2.522 712 >200% 50,5% 15,1%
Renewable Energy............................. 2.912 2.204 32% 28% 4%  0% 1.799 1.342 34% 31% 3%  0% 84 124 – 32% 4,7% 9,2%
Oil & Gas........................................... 2.784 2.209 26% 19% 6% 1% 2.189 1.977 11% 5% 5%  0% 234 237 – 1% 10,7% 12,0%
Power Transmission.......................... 3.997 3.135 27% 24% 4%  0% 2.986 2.682 11% 7% 5%  0% 276 308 – 10% 9,2% 11,5%
Power Distribution............................. 1.587 1.504 5% 1% 4%  0% 1.469 1.362 8% 3% 4% 0% 130 185 – 30% 8,8% 13,6%

Sektor Healthcare................................ 6.288 5.815 8% 3% 5%  0% 6.252 5.799 8% 3% 5%  0% 832 967 – 14% 13,3% 16,7%
darin: Diagnostics.............................. 1.844 1.732 6% 1% 5%  0% 1.840 1.731 6% 1% 5%  0% 164 223 – 26% 8,9% 12,9%

Summe Sektoren..................................... 41.430 32.816 26% 22% 4%  0% 34.984 31.695 10% 6% 4%  0% 5.783 3.815 52%

Vgl. Basis (3) Vgl. Basis (3)

SIEMENS
ZUSÄTZLICHE  SEGMENTINFORMATIONEN (I) (fortgeführte Aktivitäten - nicht testiert)

Auftragseingang, Umsatz, Ergebnis, Ergebnismargenentwicklung und Wachstumsraten der Sektoren und Divisionen

Auftragseingang Ergebnis(1)(2)

(in Mio. EUR)

ErgebnismargeUmsatz

Berichtszeitraumende 31. März 2011 und 2010 (sechs Monate) 

Veränderung in  % darin Veränderung in  % darin

(1) Das Ergebnis der Sektoren und Divisionen ist das Ergebnis vor Finanzierungszinsen, bestimmten Pensionsaufwendungen und Ertragsteuern. Darüber hinaus werden dem Ergebnis verschiedene Sachverhalte nicht zugerechnet, die das 
Management als nicht indikativ für die Erfolgsbeurteilung erachtet.  

(2) Mit Beginn des Geschäftsjahrs 2011 werden zentrale Infrastrukturkosten, die bislang in den Zentralen Posten berichtet wurden, überwiegend auf die Sektoren umgelegt. Der umzulegende Gesamtbetrag wird zu Beginn eines Geschäftsjahrs 
bestimmt und gleichmäßig über alle vier Quartale verteilt belastet. Die Vorjahresdaten werden auf vergleichbarer Basis dargestellt. 

(3) Bereinigt um Währungs- und Portfolioeffekte. 
 
Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen nicht ganz genau zur angegebenen Summe aufaddieren. 



2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010
Sektoren und Divisionen

Sektor Industry...................................................... 824 567 16 6 10 1 798 561 88 84 107 108 993 753 12,7% 10,5%
Industry Automation........................................... 306 191 7  —  —  — 299 191 45 45 24 21 367 258
Drive Technologies............................................. 259 176 2 2  —  — 257 175 11 11 37 35 305 221
Building Technologies........................................ 84 94 2 3  —  — 82 91 19 18 21 22 122 131
Industry Solutions............................................... 64 – 10 1  — 1 2 61 – 12 8 6 14 15 83 9
Mobility............................................................... 106 114 3 1 8 – 1 95 115 4 3 11 15 110 132

Sektor Energy........................................................ 2.421 813 14 25 1.516 – 3 891 791 22 22 93 85 1.006 899 15,0% 14,5%
Fossil Power Generation..................................... 2.049 329 7 12 1.518 – 1 524 318 3 3 32 31 560 352
Renewable Energy............................................... 48 100 – 7 – 3 – 1 – 1 55 105 4 7 17 14 76 126
Oil & Gas............................................................ 125 119  —  — – 1 – 1 126 120 6 6 15 13 148 140
Power Transmission............................................ 142 149 13 11 1  — 128 139 2 3 20 18 150 160
Power Distribution.............................................. 54 94  — 5 – 1  — 55 89 7 2 8 8 69 99

Sektor Healthcare.................................................. 450 469 2 1 3 6 446 462 78 73 84 86 609 620 19,5% 20,9%
darin: Diagnostics................................................ 86 109  —  —  — 3 86 105 47 46 54 59 187 210

Summe Sektoren....................................................... 3.695 1.849 32 32 1.529 4 2.135 1.814 189 179 284 279 2.608 2.271
Equity Investments................................................ 23 – 87 21 – 115 2 9   — 18  —  —  —  —  — 18

Sektorübergreifendes Geschäft
Financial Services (SFS)....................................... 114 96 17 19 77 66 20 12 2 1 66 80 89 93

Überleitung Konzernabschluss
Zentral gesteuerte Portfolioaktivitäten................ 9 – 24 2 2  — 1 7 – 27 1 1 1 3 9 – 24
Siemens Real Estate (SRE)................................. 1 107  —  — – 20 – 11 21 118  — 1 64 82 86 201
Zentrale Posten und Pensionen........................... – 62 30  —  — 40 – 55 – 102 85 3 3 12 13 – 87 101
Konsolidierungen, Konzern-Treasury und 

sonstige Überleitungspositionen...................... – 43 – 33 21 – 1 – 38 – 2 – 26 – 30  —  — – 13 – 15 – 39 – 46
Siemens....................................................................... 3.737 1.937 92 – 63 1.590 12 2.056 1.989 195 185 414 442 2.665 2.616

auf immaterielle
  EBITDA

auf  Sachanlagen
  Angepasstesund Geschäfts-

           Ergebnis(1)(2)     EBIT(5)  Beteiligungen(3)
  Angepasstesbilanzierten

  Finanzergebnis(4)

SIEMENS
 ZUSÄTZLICHE SEGMENTINFORMATIONEN (II) (fortgeführte Aktivitäten - nicht testiert)

Überleitung von Ergebnis / Ergebnis vor Ertragsteuern auf Angepasstes EBITDA 
Berichtszeitraumende 31. März 2011 und 2010 (drei Monate) 

(in Mio. EUR)
Ergebnis aus

nach der
Abschreibungen undAbschreibungen

und Wert- Wertminderungen

   Angepasste
   EBITDA-Marge

 Equity-Methode minderungen

und Firmenwerte(7)Vermögenswerte(6)

 

(1) Das Ergebnis der Sektoren und Divisionen sowie von Equity Investments  und der Zentral gesteuerten Portfolioaktivitäten ist das Ergebnis vor Finanzierungszinsen, bestimmten Pensionsaufwendungen und Ertragsteuern. Darüber hinaus werden dem Ergebnis verschiedene 
Sachverhalte nicht zugerechnet, die das Management als nicht indikativ für die Erfolgsbeurteilung erachtet. Das Ergebnis von SFS und SRE ist das Ergebnis vor Ertragsteuern. Das Ergebnis von Siemens ist das Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten vor Ertragsteuern. Eine 
Überleitung des Ergebnisses aus fortgeführten Aktivitäten vor Ertragsteuern zum Ergebnis (nach Steuern) findet sich in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung. 

(2) Mit Beginn des Geschäftsjahrs 2011 werden zentrale Infrastrukturkosten, die bislang in den Zentrale Posten berichtet wurden, überwiegend auf die Sektoren umgelegt. Der umzulegende Gesamtbetrag wird zu Beginn eines Geschäftsjahrs bestimmt und gleichmäßig über alle vier 
Quartale verteilt belastet. Die Vorjahresdaten werden auf vergleichbarer Basis dargestellt. 

(3) Enthält Wertminderungen und Wertaufholungen auf nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen. 
(4) Enthält Wertminderungen auf langfristige zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte. Für Siemens setzt sich das Finanzergebnis aus den in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung berichteten Posten Zinsertrag, Zinsaufwand und Sonstiges Finanzergebnis 

zusammen. 
(5) Das angepasste EBIT ergibt sich aus dem Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten, abzüglich Finanzergebnis und Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen. 
(6) Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte nach Abzug von Wertaufholungen außer Geschäfts- und Firmenwerte. 
(7) Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen  nach Abzug von Wertaufholungen. Dieser Posten enthält in der aktuellen Berichtsperiode Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte in Höhe von ─ (im Vj. ─) EUR. 
 

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen nicht zur angegebenen Summe aufaddieren. 

 
 

ZUSATZANGABEN



2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010
Sektoren und Divisionen

Sektor Industry...................................................... 1.704 1.264 19 6 6 – 5 1.679 1.262 176 165 209 209 2.064 1.637 13,2% 11,6%
Industry Automation........................................... 670 414 7 – 1 1  — 662 415 91 88 46 41 799 545
Drive Technologies............................................. 488 329 3 1 1 – 1 485 329 23 22 73 69 581 421
Building Technologies........................................ 200 187 4 4  — 1 197 183 40 36 41 44 278 263
Industry Solutions............................................... 112 58 3 2  — – 2 109 58 15 12 27 29 151 99
Mobility............................................................... 222 267 3 1 5 – 3 215 268 7 5 22 25 244 299

Sektor Energy........................................................ 3.247 1.583 22 39 1.512 – 9 1.713 1.553 44 43 185 161 1.942 1.757 14,8% 14,9%
Fossil Power Generation..................................... 2.522 712 11 8 1.514 – 6 997 710 7 7 61 56 1.065 773
Renewable Energy............................................... 84 124 – 13 7 2 – 2 95 118 9 13 34 24 139 155
Oil & Gas............................................................ 234 237  —  — – 2 – 1 236 238 13 13 29 27 278 278
Power Transmission............................................ 276 308 24 19 – 1 1 253 288 5 5 43 36 301 329
Power Distribution.............................................. 130 185  — 5 – 1 – 1 131 181 10 5 16 15 156 201

Sektor Healthcare.................................................. 832 967 2 8 5 9 824 950 159 140 166 168 1.149 1.258 18,4% 21,7%
darin: Diagnostics................................................ 164 223  —  — 3 5 161 219 96 89 110 115 367 423

Summe Sektoren....................................................... 5.783 3.815 43 54 1.523 – 5 4.216 3.765 379 348 560 538 5.156 4.652
Equity Investments................................................ 108 – 11 94 – 53 9 20 5 22  —  —  —  — 5 22

Sektorübergreifendes Geschäft
Financial Services (SFS)....................................... 216 196 43 41 150 134 23 21 4 3 143 156 170 179

Überleitung Konzernabschluss
Zentral gesteuerte Portfolioaktivitäten................ 8 – 34 4 6  — 2 4 – 42 2 1 3 5 9 – 36
Siemens Real Estate (SRE)................................. 98 167  —  — – 35 – 23 134 191 1 1 130 131 264 322
Zentrale Posten und Pensionen........................... 198 – 79  —  — 54 – 88 144 9 6 7 22 26 172 42
Konsolidierungen, Konzern-Treasury und 

sonstige Überleitungspositionen...................... – 75 – 44 31 2 – 55 15 – 51 – 61  —  — – 26 – 31 – 78 – 92
Siemens....................................................................... 6.336 4.009 215 50 1.647 55 4.475 3.904 391 360 833 824 5.699 5.089

   Angepasste
   EBITDA-Marge

 Equity-Methode minderungen

und Firmenwerte(7)Vermögenswerte(6)

Ergebnis aus
nach der

Abschreibungen undAbschreibungen
und Wert- Wertminderungen

SIEMENS
 ZUSÄTZLICHE SEGMENTINFORMATIONEN (II) (fortgeführte Aktivitäten - nicht testiert)

Überleitung von Ergebnis / Ergebnis vor Ertragsteuern auf Angepasstes EBITDA 
Berichtszeitraumende 31. März 2011 und 2010 (sechs Monate) 

(in Mio. EUR)

  Angepasstesbilanzierten
  Finanzergebnis(4)

auf immaterielle
  EBITDA

auf  Sachanlagen
  Angepasstesund Geschäfts-

           Ergebnis(1)(2)     EBIT(5)  Beteiligungen(3)

 

(1) Das Ergebnis der Sektoren und Divisionen sowie von Equity Investments  und der Zentral gesteuerten Portfolioaktivitäten ist das Ergebnis vor Finanzierungszinsen, bestimmten Pensionsaufwendungen und Ertragsteuern. Darüber hinaus werden dem Ergebnis verschiedene 
Sachverhalte nicht zugerechnet, die das Management als nicht indikativ für die Erfolgsbeurteilung erachtet. Das Ergebnis von SFS und SRE ist das Ergebnis vor Ertragsteuern. Das Ergebnis von Siemens ist das Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten vor Ertragsteuern. Eine 
Überleitung des Ergebnisses aus fortgeführten Aktivitäten vor Ertragsteuern zum Ergebnis (nach Steuern) findet sich in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung. 

(2) Mit Beginn des Geschäftsjahrs 2011 werden zentrale Infrastrukturkosten, die bislang in den Zentrale Posten berichtet wurden, überwiegend auf die Sektoren umgelegt. Der umzulegende Gesamtbetrag wird zu Beginn eines Geschäftsjahrs bestimmt und gleichmäßig über alle vier 
Quartale verteilt belastet. Die Vorjahresdaten werden auf vergleichbarer Basis dargestellt. 

(3) Enthält Wertminderungen und Wertaufholungen auf nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen. 
(4) Enthält Wertminderungen auf langfristige zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte. Für Siemens setzt sich das Finanzergebnis aus den in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung berichteten Posten Zinsertrag, Zinsaufwand und Sonstiges Finanzergebnis 

zusammen. 
(5) Das angepasste EBIT ergibt sich aus dem Ergebnis aus fortgeführten Aktivitäten, abzüglich Finanzergebnis und Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen. 
(6) Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte nach Abzug von Wertaufholungen außer Geschäfts- und Firmenwerte. 
(7) Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen nach Abzug von Wertaufholungen. Dieser Posten enthält in der aktuellen Berichtsperiode Wertminderungen auf Geschäfts- und Firmenwerte in Höhe von ─ (im Vj. ─) EUR. 
 

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen nicht zur angegebenen Summe aufaddieren. 

 
 

ZUSATZANGABEN



ZUSATZANGABEN

Veränd. Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010

Sektoren 
Sektor Industry...................................................   8.280 7.908 5% 3.311 2.833 17% 3.423 2.894 18% 3.360 2.786 21% 15.062 13.588 11%
Sektor Energy......................................................  7.362 6.997 5% 977 958 2% 3.664 2.862 28% 1.915 1.778 8% 12.941 11.638 11%
Sektor Healthcare...............................................   2.314 2.266 2% 551 524 5% 2.566 2.359 9% 1.339 1.145 17% 6.219 5.770 8%

Sektorübergreifendes Geschäft    
Financial Services (SFS).......................................  230 254 – 9% 74 84 – 12% 176 125 41% 3 2 50% 410 381 8%

Überleitung auf Siemens..........................................  546 663 – 18% 381 390 – 2% 57 53 9% 85 56 52% 688 773 – 11%

Siemens....................................................................   18.732 18.088 4% 5.293 4.788 11% 9.886 8.293 19% 6.702 5.768 16% 35.320 32.150 10%

Anteil am 

Veränd. Veränd. Veränd. Veränd. Veränd.
2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010

Sektoren
Sektor Industry...................................................   55% 58% -3,2 PP 22% 21% 1,1 PP 23% 21% 1,4 PP 22% 21% 1,8 PP 43% 42% 0,4 PP
Sektor Energy......................................................  57% 60% -3,2 PP 8% 8% -0,7 PP 28% 25% 3,7 PP 15% 15% -0,5 PP 37% 36% 0,4 PP
Sektor Healthcare...............................................   37% 39% -2,1 PP 9% 9% -0,2 PP 41% 41% 0,4 PP 22% 20% 1,7 PP 18% 18% -0,3 PP

Sektorübergreifendes Geschäft    
Financial Services (SFS).......................................  56% 67% -10,6 PP 18% 22% -4,0 PP 43% 33% 10,1 PP 1% 0% 0,2 PP 1% 1% 0,0 PP

Überleitung auf Siemens..........................................  80% 86% -6,3 PP 55% 50% 4,9 PP 8% 7% 1,5 PP 12% 7% 5,1 PP 2% 2% -0,5 PP

Siemens....................................................................   53% 56% -3,2 PP 15% 15% 0,1 PP 28% 26% 2,2 PP 19% 18% 1,0 PP 100% 100%

(1) Gemeinschaft Unabhängiger Staaten.
Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen nicht zur angegebenen Summe aufaddieren.

in PPin PP in PP in PP in PP

Prozentualer Anteil des Umsatzes der Sektoren und des Sektorübergreifenden Geschäfts (je Region und am Siemens-Gesamtumsatz)

Europa, GUS(1), Afrika, Naher 
und Mittlerer Osten darin Deutschland Amerika Asien, Australien

Siemens-
Gesamtumsatz

Anteil am regionalen externen Umsatz (Sitz des Kunden)

Amerika
Europa, GUS(1), Afrika, Naher 

und Mittlerer Osten Gesamt

ZUSÄTZLICHE SEGMENTINFORMATIONEN (III) (fortgeführte Aktivitäten - nicht testiert)
Außenumsätze der Sektoren und des Sektorübergreifenden Geschäfts nach Regionen

(in Mio. EUR)
Berichtszeitraumende 31. März 2011 und 2010 (sechs Monate) 

SIEMENS

in %

Außenumsatz (Sitz des Kunden)

darin Deutschland

in % in % in % in %

Asien, Australien


